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Das Bauantragsformular BAB01/2022

Bauherrschaft 

Es ist in der Regel eine natürliche Person zu benennen. Sollte die Bauherrschaft eine 

juristische Person sein, so ist der Name des gesetzlichen Vertreters anzugeben und die 

entsprechende Legitimation dem Antrag beizulegen.

➢ Als Postanschrift sind Postfächer oder eine Adresse außerhalb Deutschlands generell 

unzulässig!

➢ Die Unterschrift der Bauherrschaft ist für die Prüfung unerlässlich und zwingend 

erforderlich!

Entwurfsverfasser

Es ist die gesamtverantwortliche, bauvorlageberechtigte Person zu benennen. Der 

bauvorlageberechtigte Entwurfsverfasser hat den Antrag unter Angabe des aktuellen 

Datums zu unterschreiben.

➢ Als Postanschrift sind Postfächer oder eine Adresse außerhalb Deutschlands generell 

unzulässig!

Antragstenor entsprechend dem geplanten Bauvorhaben anzugeben.

Gebäudeklasse ist entsprechend anzugeben und nachzuweisen. 

Baugrundstück

Die liegenschaftsbezogenen Angaben haben den Angaben im Lageplan und in den 

Grundstücksnachweisen zu entsprechen

Umbauter Raum ist entsprechend anzugeben und prüfbare Berechnungen sind vorzulegen
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Das Bauantragsformular BAB01/2022

Wahlrecht nach § 62 

Abs. 3 HBO

➢ Ist entsprechend 

auszuwählen und  

anzukreuzen! Ist kein 

Wahlrecht angekreuzt 

wird automatisch nach 

§ 65 oder Abbruch 

nach § 66 geprüft

Erklärung der 

Bauherrschaft

➢ Ist entsprechend 

anzukreuzen!
Unterschrift der Bauherrschaft

➢ Die Unterschrift der Bauherrschaft ist für die Prüfung 

unerlässlich und zwingend erforderlich!
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Der Antragstenor
Gemäß HBO ist die Bautätigkeit an baulichen Anlagen anzugeben, z.B.:
Abbruch, Anbringung, Änderung, Aufstockung, Errichtung, Herstellung

Instandhaltung, Nutzungsänderung, Rückbau, Veränderte Ausführung

Die HBO kennt zudem folgende Begrifflichkeiten, z.B.:
Abgrabung, Abstellplatz, Abstellplätze für Fahrräder, Abstellraum

Aufenthaltsraum, Aufschüttung, Aufzug, Ausstellungsfläche

Balkon, Balkonüberdachung, Balkonverglasung, Beherbergungsbetrieb

Brandwand, Bühne

Gemäß BauNVO ist die Art der Nutzung anzugeben, z.B.:
Ausstellungsraum, Beherbergungsbetrieb + Anzahl der Schlafplätze, Bürogebäude, 
Doppelhaus, Ferienwohnung (gewerbliches Wohnen), Freiberufliche Nutzung nach §
13 BauNVO (Welche Nutzung z.B. Arztpraxis), Geschäftsgebäude, Gewerbebetrieb, 

Handwerksbetrieb, Laden, Landwirtschaftliche Nutzung 

Nutzung des Gebäudes im Tenor angeben lassen, z.B.:
Mehrfamilienhaus (ab 3 WE),

Zweifamilienhaus, Reihenmittelhaus, Doppelhaushälfte 

Büro und Geschäftsgebäude, 

Laden

Schank- und Speisewirtschaft

Stellplätze und Garagen
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Der Antragstenor

Wie wird eine freiberufliche Nutzung gemäß § 13 BauNVO beurteilt:
Im Zweifelsfall an das Finanzamt wenden.

Hier müssen sich Freiberufler spätestens vier Wochen nach Aufnahme ihrer Tätigkeit 

melden, um einen Fragebogen zur steuerlichen Erfassung anzufordern und auszufüllen. 

Ein wichtiger Punkt hier ist die Frage, ob ein Freiberufler den Status Kleinunternehmer

wählen soll. In diesem Prozess erteilt das Finanzamt dem Freiberufler eine 

Steuernummer.

Außerdem ist interessant, dass nur Gewerbebetreibende zur Zahlung der 

Gewerbesteuer verpflichtet sind. Somit brauchen jene, die eine freiberufliche Tätigkeit 

anmelden, diese Steuer nicht zahlen. Die Gewerbesteuerfreiheit für Freiberufler bleibt 

auch bei der Gründung als Partnerschaftsgesellschaft erhalten. 

Wenn Freiberufler aber eine GmbH gründen, geht die Gewerbesteuerfreiheit verloren. 

Auch im Falle gemischt-gewerblicher Geschäftsmodelle müssen Freiberufler eine 

Gewerbesteuererklärung abgeben. 

Beispiele für eine freiberufliche Nutzung gemäß § 13 BauNVO :
Ärzte, Rechtsanwälte, Architekten, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Finanzmakler

Unternehmer-, Personal- und Wirtschaftsberater, Heilpraktiker

5



LANDESHAUPTSTADT

11. November 2024 www.wiesbaden.de    

Die Erteilung von Vollmachten
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Abweichungs-, Ausnahme-, 

Befreiungsanträge BAB10/2024

Antragstenor entsprechend dem geplanten Bauvorhaben anzugeben.

Gebäudeklasse ist entsprechend anzugeben und nachzuweisen. 

Anzukreuzen, ob eine bauplanungsrechtliche Ausnahme/Befreiung gemäß § 31 BauGB oder 

eine bauordnungsrechtliche Abweichung gemäß § 73 HBO beantragt wird.

Baugrundstück

Die liegenschaftsbezogenen Angaben haben den Angaben im Lageplan und in den 

Grundstücksnachweisen zu entsprechen
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Abweichungs-, Ausnahme-, 

Befreiungsanträge BAB10/2024

Nur bei Ausnahmen/Befreiungen vom Bauplanungsrecht auszufüllen. 

➢ Bebauungspläne betreffend

➢ Benennung des B-Plans ist erforderlich!

Bauherrschaft 

Es ist in der Regel eine natürliche Person zu benennen. Sollte die Bauherrschaft eine juristische 

Person sein, so ist der Name des gesetzlichen Vertreters anzugeben und die entsprechende 

Legitimation dem Antrag beizulegen.

➢ Als Postanschrift sind Postfächer oder eine Adresse außerhalb Deutschlands generell 

unzulässig!

Entwurfsverfasser

Es ist die gesamtverantwortliche, bauvorlageberechtigte Person zu benennen. Der 

bauvorlageberechtigte Entwurfsverfasser hat den Antrag unter Angabe des aktuellen Datums zu 

unterschreiben.

➢ Als Postanschrift sind Postfächer oder eine Adresse außerhalb Deutschlands generell 

unzulässig!

Umfang der Ausnahme/Befreiunge

➢ Der genaue Umfang der geplanten Ausnahme/Befreiung ist anzugeben!
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Abweichungs-, Ausnahme-, 

Befreiungsanträge BAB10/2024

Nur bei Abweichungen vom Bauordnungsrecht auszufüllen. 

➢ Bauordnungsrecht gemäß HBO

➢ Städtische Satzungen

➢ Verordnungen, die auf dem Bauordnungsrecht beruhen, wie bspw.: Garagenverordnung

Begründung der Abweichung 

➢ Ist zwingend erforderlich und muss plausibel nachvollziehbar sein. 

➢ Ist vom Planer entsprechend auszufüllen.

➢ Muss beim Brandschutz Kompensationsmaßnahmen enthalten

➢ ggf. Beiblatt dazu

Begründung der Ausnahme/Befreiung 

➢ Ist zwingend erforderlich und muss plausibel nachvollziehbar sein. 

➢ Ist vom Planer entsprechend auszufüllen.

➢ ggf. Beiblatt dazu

Unterschrift der Bauherrschaft

➢ Die Unterschrift der Bauherrschaft ist für die Prüfung unerlässlich und zwingend erforderlich!

Umfang der Abweichung

➢ Der genaue Umfang der geplanten Abweichung ist anzugeben!

Zustimmung der Nachbarschaft

➢ Ist erforderlich, wenn von nachbarschützenden Belangen abgewichen wird 

➢ Betrifft insbesondere Abstandsflächen und Brandschutz

➢ Kontaktdaten der Nachbarschaft sind entsprechend anzugeben

➢ Es ist anzugeben, ob und wie die Nachbarschaft benachrichtigt werden soll oder ob eine 

Zustimmung mit Unterschrift der betreffenden Pläne erfolgte

Ist die Nachbarzustimmung dem Antrag beigefügt, so besteht diese immer aus der schriftlichen 
Erklärung sowie der Unterschrift auf den entsprechenden Planunterlagen! 
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Allgemeine Infos

• Angabe der Gebäudeklasse

• Nachweis Vollgeschossigkeit von Keller- und Dachgeschossen

• Nachvollziehbare Berechnungen mit entsprechenden Skizzen!

• Berechnung des umbauten Raumes und

• Nutzflächenberechnung - Immer nach der aktuell gültigen DIN 277

• Berechnung des Maßes der baulichen Nutzung (GRZ/GFZ)- Gemäß der für den B-Plan geltenden 

BauNVO

• Es sind alle Bereiche des Geschosses in die Berechnungen einzubeziehen (Dachschrägen < 1,50m 

Höhe)

• Auch bei Nutzungsänderungen sind diese Angaben erforderlich

• Stellplatzsatzung, Gestaltungssatzung, Vorgartensatzung sowie Ortsteilsatzungen beachten

Erforderliche Angaben auf allen Unterlagen:
• Plankopf: Vorhaben, Entwurfsverfasser und Bauherr

• Identische Vorhabensbezeichnung (Tenor) auf allen Unterlagen

• Legende für alle Farben und Schraffuren

• Nordpfeil

• Vermaßungen und Schriftgröße gut leserlich

• Maßstabsgerechte Planunterlagen

• Auch bei Nutzungsänderungen ist die Kennzeichnung in rot/gelb erforderlich!

• Sämtliche Bauzeichnungen/Planunterlagen müssen aufeinander abgestimmt sein

• Der antragsgegenständliche Bereich ist in rot zu umranden oder darzustellen, auch bei einer

Nutzungsänderung

Erforderliche Angaben bei Ansichten: 
• Darstellung der Nachbargebäude; bei geschlossener Bauweise bis 2 m

• Geländehöhen

• Trauf- und Firsthöhen

• Geländeverlauf rot/gelb darstellen (Planung/Bestand)
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Der Liegenschafts- und 

Freiflächenplan
Folgende Angaben sind im Liegenschaftsplan erforderlich:

• Plankopf

• Angaben zum Ortsvergleich

• Unterschrift

• Angabe zum Planungsrecht 

• Darstellung der Stellplätze

• Eingangs-, Zugangspfeil Gebäude/Wohnungen

• Bemaßung, Höhenangaben des geplanten Bauvorhabens

• Kennzeichnung des Baugrundstück in violett, Vorhaben in 

rot, Abbruch in gelb

• Aktualität nicht älter als zwei Jahre

Im Freiflächenplan ist besonders zu beachten:

• Angaben zu Gebäuden, Terrassen, Zufahrten, Gehwegen, 

Stellplätzen, Müllabstellplätzen, Fahrradstellplätzen

• Angabe der Oberflächen (z.B. Pflasterflächen)

• Vermaßungen und Höhenangaben

• Angaben der aufgeführten Flächen (z.B. Stellplatz: 5,0m x 

2,5m = 12,5m²)

• Angaben zur Vegetation (z.B. geschützte Bäume)

• Ggf. Standort der Wärmepumpe

• Ggf. Spielplätze nach § 8 HBO

• Ggf. Verkaufsflächen auf der Außenanlage und 

Werbeanlagen

Bezugspunkt 

+94,37 üNN
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Die Bau- und Nutzungsbeschreibung

Gemäß Bauvorlagenerlass: 
• Baubeschreibung sollte zum BVH passen.

• Beabsichtigte Bauausführung, Massnahme muss verständlich beschrieben sein, auch mit Angabe von 

Materialien (z.B. Massiv- oder Holzbaukonstruktion)

• Checkliste zur arten – und biotopschutzrechtlichen Vorprüfung beizufügen, ist der Arten- und Naturschutz nicht 

betroffen, bitte trotzdem eine formlose Aussage dazu einreichen.

• Bei textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan ist dies mit einer separaten Aussage zu bestätigen

• Barrierefreiheit im Planungskonzept „Barrierefreies Bauen“

Bei gewerblich genutzten Räumen muss zudem eine Betriebsbeschreibung vorgelegt werden:
• Tätigkeitsbeschreibung in den Räumen

• Angabe zur Art von Immissionen

• Angabe zur technischen Ausstattung

• Anzahl der beschäftigten Personen

• Angaben zu den Öffnungszeiten

• Angaben zum Verkaufssortiment

• Schank- und Speisewirtschaft/Imbiss/Kiosk: Angabe zu Alkoholausschank
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Einfügungsnachweis nach 

§34 BauGB

Der Einfügungsnachweis soll die Zulässigkeit eines Vorhabens im Sinne des § 34 Abs. 1 Satz 1 

BauGB dokumentieren.

Insbesondere soll der Nachweis auf folgende Aspekte eingehen: 

• Gesicherte Erschließung

• Wohn- und Arbeitsverhältnisse

• Ortsbild

• Grundfläche / „Fussabdruck“ des Gebäudes und der umgebenden Bebauung

• Bauweise (offen/geschlossen)

• Grundstücksfläche und -tiefe, die überbaut werden soll, Baufluchten

• Straßenabwicklung (First- und Traufhöhen mit Gelände)

• Aussage ob die Art der Nutzung betroffen ist

• Der Einfügungsnachweis ist immer individuell auf das jeweilige Bauvorhaben bezogen zu erstellen!
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Der Stellplatznachweis

Stellplatznachweis ist zeichnerisch und rechnerisch erforderlich

Zu beachten sind bei der Erstellung:

Stellplatzsatzung

Garagenverordnung

Fahrradabstellplatzverordnung

Bei Massnahmen im Bestand:

Stellplatznachweis für das gesamte Grundstück mit allen Gebäuden vorlegen.

Gegenüberstellung Bestand/Planung 

• PKW

• Fahrräder

Bei zusätzlicher Wohnraumschaffung durch Aufstockung oder Dachausbau eines bestehenden 

Dachgeschosses ist eine Stellplatzablöse möglich.

Gemäß § 52 Abs. 4, Satz 1, HBO gibt der Gesetzgeber die Möglichkeit notwendige Stellplätze durch 

Abstellplätze für Fahrräder zu ersetzen.

Abgelöste Stellplätze können nicht durch Abstellplätze für Fahrräder ersetzt werden.
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Die Abstandsflächen

Sie müssen:

• auf dem eigenen Grundstück liegen

Sie dürfen:

• auch auf öffentlichen Verkehrsflächen, öffentlichen 

Grünflächen und öffentlichen Wasserflächen 

liegen, jedoch nur bis zu deren Mitte

• sich ganz oder teilweise auf andere Grundstücke 

erstrecken, wenn öffentlich-rechtlich gesichert ist, 

dass sie nicht überbaut und auf die auf diesen 

Grundstücken erforderlichen Abstandsflächen und 

Abstände nicht angerechnet werden.

•Hier ist die Zustimmung der Nachbarschaft 

erforderlich

•Abweichungsantrag oder 

Baulasteneintragung erforderlich

Die Berechnung muss nachvollziehbar sein. 

Vermaßung der abstandsrelevanten Höhen in den 

Ansichten darstellen.
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Der statistische Erhebungsbogen

Erfasst werden Daten über Bautätigkeit und Wohnungsbestand, wie zum Beispiel:

• Wohngebäude- und Wohnungsbestand

• Änderungen der genehmigten Wohnbauten

• Baugenehmigungen – Errichtung neuer Wohn- und Nichtwohngebäude

• Baufertigstellung – Errichtung neuer Wohn- und Nichtwohngebäude

• Umbauter Raum in fertigstellten neuen Nichtwohngebäuden

Er ist erforderlich bei:

• Allen Wohngebäuden, es gibt keine Erfassungsgrenze

• Bei Nichtwohngebäuden bis 350 m³ Rauminhalt oder 18.000 Euro veranschlagte Kosten keine 

Meldepflicht.

Die Erläuterungen, die als Hinweis online ersichtlich ist, erweist sich in vielen Fällen als äußerst hilfreich 

bei den Angaben.

Warum muss er je Hauseingang angefertigt werden?

• Jedes Gebäude und jede Baumaßnahme an einem bestehenden Gebäude erfordert einen eigenen 

Erhebungsbogen / eigene ID-Nummer

• Beinhaltet die Baumaßnahme mehrere Gebäude, so sind getrennte Erhebungsbögen erforderlich 

(bspw. Hausgruppen und Doppelhäuser)
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Der statistische Erhebungsbogen

Identifikationsnummer

➢ Je Bogen = eine eigene Identifikationsnummer

➢ Wird automatisch generiert und ist nicht selbst zu wählen

Ansprechpartner

➢ Für Rückfragen bitte Entwurfsverfasser oder Antragsteller angeben

Vertikale Randbemerkungen

➢ Sind überall zu beachten

➢ Sind je nach Bauvorhaben entsprechend auszufüllen 
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Der statistische Erhebungsbogen

Angaben sind auf das gesamte Gebäude zu beziehen, nicht nur den 

antragsgegenständlichen Bereich.

➢ Ist ebenfalls den Erläuterungen zur Statistik der Baugenehmigungen zu 

entnehmen

Kostengruppe 300, 400 DIN 276

➢ Kostengruppe nach DIN 276

Die überarbeitete und neu herausgegebene DIN 2776 – Kosten im Bauwesen 
(2018-12) unterscheidet für die Kostengliederung folgende Kostengruppen 

(KG):

• Kostengruppen 100 "Grundstück"

• Kostengruppen 200 "Vorbereitende Maßnahmen"

• Kostengruppen 300 "Bauwerk — Baukonstruktionen"

• Kostengruppen 400 "Bauwerk — Technische Anlagen"

• Kostengruppen 500 "Außenanlagen"

• Kostengruppen 600 "Ausstattung und Kunstwerke"

• Kostengruppen 700 "Baunebenkosten"

• Kostengruppen 800 "Finanzierung"

➢ Kosten in 1.000 angeben, z.B. 300.000 = 300 !
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